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Polizeiliche Angelegenheiten. 
8340 In der Strafſache wider den Arbeiter Auguſt 
Schmidt aus St. Albrecht, geboren 10. Auguſt 1857, 
wird erſucht, mir den zeitigen Aufenthalt des Angeklagten 
zu den Akten 252 91 mitzutheilen. 4 

Tiegenhof, den 19. September 1891. 

Der Königliche Amtsanwalt. 

3840 Der Maſchiniſten⸗Applikant Anton Zacharias, 
geboren am 29. November 1864 zu Fürſtenwalde Kreis 
Königsberg 1. Pr., entzieht ſich der milſtairiſchen Controle. 

Die Poltzei⸗Behörden und Herren Gendarme werden 
erſucht, nach dem p. Zacharias Ermittelungen anzuſtellen, 
ihn im Betretungsfalle zur Anmeldung bei dem nächſten 
Bezirksfeldwebel anzuhalten und eine Nachricht hierher 
gelangen zu laſſen. 

Königsberg j. P, den 16. September 1891. 

Königliches Bezirks⸗Kommaudo. 

3841 300 Mark Belohnung. 

Im Laufe des Jahres 1890 ſind im Bezirk des 
Landgerichts Elbing folgende Einbruchs diebſtähle in Kirchen 
verübt: 
am 20. Februar 1890 in Gr Lichtenau Kreis 

Marienburg (katholiſche Kirche), 

2. am 7. April 1890 in Neuteich Kreis Marienburg, 
3. am 11. April 1890 in Lenzen Kreis Elbing, 
4. am 6. Mai 1890 in Marienburg Kreis gleichen 

Namens (evangelifche Kirche), 

5. am 10. Mai 1890 in Dakau Kreis Roſenberg, 
6. am 11. Mai 1890 in Gr. Rohdau Kreis Roſenberg, 
7. am 26. Mai 1890 in einer Kirche in Elbing, 
8. an % 1890 in Marienburg (evangeliſche 

Kirche), 

9, am 10. November 1890 in Gr. Lichtenau Kreis 

Marienburg (evangeliſche Kirche), 

10. am 14. November 1890 in Neuheide Kreis Elbing, 
ohne daß es bisher gelungen iſt, den oder die Thäter 
zu ermitteln. 

Auf die Entdeckung deſſelben iſt eine Belehnung von 

300 Mark 


— 


ausgeſetzt, was ich mit dem Erſuchen wiederholt zur 
öffentlichen Kenntniß bringe, Anzeigen zu den Acten J 
3360/90 zu erſtatten. 
Elbing, den 14. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 
3842 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichligen: 
1. Hermann Emil Hatſcher, zuletzt in Wyſchetzin, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, geboren am 
17. Juni 1868 zu Roslacin, evangeliſch, 


Danzig, den 26. September 


1891. 


2. Eduard Auguſt Wilhelm Kolodzeike, zuletzt in 
Worle, Kreis Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, geboren 
am 18. März 1865 zu Liſchnitz, evangeliſch, 

ſind durch rechtskräftiges Urtheil der Königlichen Straf⸗ 
kammer zu Danzig vom 14 Juli 1891 wegen Verletzung 
der Wehrpflicht zu einer Geldstrafe von je 160 Mark, 
im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Alle Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfall', falls fie ſich über 
die Zahlung der gegen ſie erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermögen, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
(Mx I 123/91). 
Danzig, den 12. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3843 Gegen den Zimmergeſellen Auguſt Lenz von 
hler, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs verhängt. 
| Derſelbe iſt zu Rebienkowo Kreis Thorn als Sohn der 


Arbeiter Johann und Wilhelmine geb. Rahz⸗Lenz'ſchen 
Eheleute geboren und evangeliſch. 

Es wird erſucht, den p. Lenz zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
Acten C 16/91 hierher Nachricht zu geben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 16 September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3844 Gegen den Bäckergeſellen Joſeph Werkmüller, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Beihilfe zum Diebſtahl verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzullefern, hierher aber 
zu den Akten D 173/91 Mittheilung zu machen. 

Dirſchau, den 15. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
83845 Gegen den angeblichen Maſchinenfabrikanten 
Carl Kaufmann, geb. am 2. Juli 1842 zu St. Andreasberg, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nachricht 
anher zu den Acten D 102/91 zu geben. 

Beſchreibung: Größe etwa 1,65 bis 1.68 m, 
Statur geſetzt, Haare dunkelblond, Stirn frei, dunkel⸗ 
blonder Vollbart, Augenbrauen dunkelblond, Augen grau, 
etwas dicke Lippen, Zähne geſund, die Vorderzähne im 
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Oberkiefer etwas vorſtehend, Kinn oval, Geſicht rund, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache ſächfiſcher Dialekt. 
Hameln, den 20. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 

3846 Gegen den Töpfergeſellen Wilhelm Dau aus 
Samelucken Kr. Gumbinnen, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs und Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht hierher 
zu den Alten I J 460/91 gelangen zu laſſen. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,73 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, S:irn hoch, blonder Schnurr⸗ 
bart, Naſe etwas groß, Augen graublau, Zähne gut, 
Geſicht rund, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund. 

Beſondere Kennzeichen: Pockennarben im Geſicht 
und über der rechten Hand eine Narbe. 

Braunsberg, den 16. September 1891. 

Königliche Staatsanwaltichaft. 
3847 Der Oeconomiehandwerler — Schuhmacher — 
Gottlieb Frohnert, geboren am 17. Juli 1861 zu 
Lindendorf Kreis Wehlau, zuletzt in Pr. Eylau aufhaltſam 
geweſen, hat ſich der militafriſchen Kontrole entzogen 
und iſt nicht zu ermitteln. 

Alle Poltzei- Behörden und Gendarmen werden 


ergebenſt erſucht, auf den Genannten zu achten, ihn im 


Antreffunzsfalle dem nächſten Bezirksfeldwebel behufs 
Anmeldung zuführen und vom Geſchehenen hierher Mit- 
theilung machen zu wollen. 

Bartenſtein, den 17. September 1891. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
3848 Gegen den Schuhmacher Heinrich Auguſt 
Herbſt aus Danzig, geboren am 18. Januar 1851 zu 
Marienwerder, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, ift die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts ⸗Gefängneß abzuliefern, auch zu den 
Acten IV J 403/91 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 15. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. - 
3849 Gegen den Viehfütterer und Schiffer Auguſt 
Domke aus Jungen, geboren am 13. Mai 1839 in 
Kaltwaſſer Kreis Bromberg, evangeliſch, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Beleidigung, 
Körperverletzung und Sachbeſchädigung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 


nächſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern und hierher zu 


den Akten D 361/91 Nachricht zu geben. 

Schwetz, den 13. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

3850 Gegen den Fabrikarbeiter Theophil Rode, 
geboren am 20. Mai 1865 zu Pieckel Kreis Marienburg, 
zuletzt in Dortmund wohnhaft geweſen, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Dortmund abzultefern. 
(J 2583/91). 


Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Statur mittel, 
Haare blond, Augen graublau, Geſichtsfarbe geſund. 
i Beſondere Kennzeichen: Pockennarben und ſchielt. 
Dortmund, den 15. September 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3851 Gegen den Arbeiter Wilhelm Brandeiſer aus 
Mohrungen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht hier⸗ 
her zu den Akten I J 478/91 gelangen zu laſſen. 

Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkel, Stirn hoch, Augenbrauen 
dunkel, Augen braun, Naſe lang, Zähne gut, Kinn oval, 
Geficht ſchmal, Geſichtsfarbe geſund. 

Braunsberg, den 16. September 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3852 Der Korrigende, Arbeiter Karl Bitowski iſt 
vergangene Nacht von hier entwichen. 

Antrag: Feſtnahme und Rückführung. 

Perſonal⸗Beſchreibung: Geburtstag 25. März 
1845, Geburtsort Kutzken Kreis Oletzko Oftpr., Größe 
1,67 m, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, 
Augen grau, Bart raſirt, Zähne fehlerhaft, Kinn und 
Geſicht oval, Heſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchwächlich, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Bekleidung: Anſtaltskleider von grau Engliſch⸗ 
leder, geſtempelt P. B. A, ein ſchwarzer Tuchmantel, 
lange Stiefel. 

Konitz, den 18. September 1891. 

Der Direktor 
der Provinzial Beſſerungs⸗ und Landarmen » Auftalt. 


3853 Gegen den Conditor Fritz Em! Arendt, ge⸗ 
boren am 10. Juni 1863 zu Danzig, zuletzt in Berlin 
aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls in den Akten J1 A 
596091 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1 m 55 bis 
57 em, Statur ſchlank, Haare blond, Naſe roth, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe röthlich. 

Kleidung: heller Hut, heller Sommerüberzieher, 
dunkles Kammgarn⸗Jaquet, geſtreifte Hofe, Gummizug⸗ 
ſtiefel, gelbe Weſte. 

Beſondere Kennzeichen: Plattfüße und ſchleppender 
Bedient ſich beim Leſen einer goldenen Brille. 
Berlin, den 16. September 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt 1. 


3884 Gegen den Arbeiter Friedrich Schwarz, früher 
in Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 
6. April 1862 zu Ellerwald, evangeliſch, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Beleidigung verhängt. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom Geſcheheuen 
zu den diesſeitigen Akten P L 40591 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 14. September 1891. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
3855 Gegen den Schlächter Leo Retza, geboren am 
30. März 1861 zu Wilſchebloot Kreiſes Pr. Stargard, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Haus⸗ 
friedensbruchs und Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten J 1819/91 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 12. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3856 Gegen den Arbeiter Carl Hein, geboren am 
17. Dezember 1863 in Piunken Kieiſes Johannisburg 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Hausfriedensbruchs und Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten J 181991 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 12. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3857 Gegen den Reſtaurateur Ernſt Adolf Schwaan 
aus Elbing, ſpäter in Stettin, etwa 50 Jahre alt, 
groß, blond, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Kuppelei von der Strafkammer in 
Elbing verhängt. Es wird eiſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, 
auch hierher zu den Alten M I 71/91 ſofort Nachricht 
zu geben. 

Elbing, den 4. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3558 Gegen den am 5. Juni 1865 zu Aſchbuden 
geborenen Arbeiter Carl Heinrich Sennert aus Neuhelde 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, foll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing vom 25. Juni 1891 erkannte Gefängnißfirafe 
von fünf Monaten und eine Haftſtrafe von zwei Wochen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelden zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß zur Straf- 
vollſtreckung abzuliefern, auch hierher zu den Akten 
M 1 93/91 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 16. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
389 Gegen den Knecht Carl Eduard Reich, zuletzt 
in Neu Campenau wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle 
verhängt. Es wird erſucht, renſelben zu verhaften und 
in das Jufliz-Gefängniß zu Braunsberg abzuliefern. 
il J 506/91. 

Braunsherg, den 19. September 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3860 Gegen den Kellner Theodor Sluſarski ge⸗ 
boren am 24. März 1871 zu Poſen, katboliſch, zuletzt 
in Poſen Zagorze Nr. 2 aufhaltſam geweſen, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefebl des 
Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau vom 14. Februar 


ı 1891 erkannte ſubftltuirte Gefängnißſtrafe von drei Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, 
hierher aber zu den Akten C 10/91 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 15. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3861 Gegen den Mufifer Auguſt Blaeſe aus 
Dirſchau, geboren am 30. April 1844 zu Pareiken, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau, vom 
2. April 1891 erkannte Geldſtrafe von 10 Mark, im 
Unvermögensfalle eine Hafıftrafe von 2 Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben, falls er die Zahlung 
der Geldstrafe nicht nachweiſen kann, zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, hierher aber 
zu den Akten E 18/91 Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 15. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3862 Der in Nr. 36 unter Ziffer 3570 des 
Oeffentlichen Anzeigers aufgenommene Steckbrief vom 
27. Auguft cr. wird dahin berichtigt, daß der Geſuchte 
nicht Monſter, ſondern Monsler heißt. 
Zoppot, den 10. Septemter 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


3863 Der hinter dem Wehypflichtigen Hermann 
David Kuglin, zuletzt in Danzig unter dem 29. Auguſt 
1891 erlaſſene, in Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: II a M1 12187. 
Danzig, den 12. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3864 Der hinter den Arbeiter Paul Peter 
Borziskowski aus Hoch Stüblau unter dem 21. März 
1891 erlaſſene, in Nr. 14 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen (III b M2 87 89). 
Danzig, den 12. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
386% Der hinter dem Arbeiter Otto Eduard Howe 
aus Strippau, z. Z. unbekannten Aufenthalts, unter dem 
4. Juni d. J. erlaſſene, in Nr. 24 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. PI 194291. 
Danzig, ven 12. September 1891. 
Der Erſte Amtsanwalt. 
3866 Der gegen den Laufburſchen Robert Carl 
Guſtav Neukammer wegen ſchweren Diebſtahls in Sachen 
L IV 55/91 unter dem 25. Auguſt 1891 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Stettin, den 14. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt 
3867 Der hinter dem Militärpflichtigen Arbeiter 
Caſimir Mathias Koſchnick und 62 Genoſſen unter dem 
6. November 1886 erlaſſene, in Nr. 49 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 
(M 174086). 
Danzig, den 14. September 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
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3868 Der hinter den Arbeiter Carl Emil Klein 
aus Elbing unterm 23. März 1880 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert Aktenzeichen V D 512/89. 
Elbing, den 14. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 5. 
3869 Der hinter dem Arbeiter Gottlieb Salomon 
aus Neuendorf⸗Höhe bei Elbing im Anzeiger pro 1890 
No. 50 S. 789 No. 5213 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen J III 577/90. 
Königsberg, den 12. September 1891. 
Königlicher Staatsanwalt. 
3820 Der hinter dem Sgloſſerlehrling Ernſt 
(Michael Martin) Bock, zuletzt in Neuteich aufhaltſam, 
unter dem 16. Juli 1890 erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. Aktenzeichen D 138/89. 
Tlegenhof, den 7. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
Der hinter dem Sattler Friedrich (Johann) 


= 


3871 


Eyffler, zuletzt in Tiꝛgenhof aufhalt tam unter dem | erneuert. 


18. Juli 1890 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Aktenzeichen I 11/90. 
Tiegenhof, den 7. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3872 Der hinter den Wehrpflichtigen, Seefahrer, 
Karl Rudolph Oscar Machholz unter dem 5. Februar 
1887 erlaſſene, in Nr. 8 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. M 286,86. 
Danzig, den 16. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
38733 Der hinter den Kutſcher Anton Glembin aus 
Bohlſchau unter dem 22. Juni 1891 erlaſſene, in 
Nr. 27 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Actenzeichen IV J 169/91. 
Danzig, den 16. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3874 Der unterm 14. Auguſt 1890 hinter die 
unverehelichte Auguſte Hoge, Tochter der Wittwe Eva 
Hoge aus Werblin, erlaſſene Steckbrief wird hierdurch 
erneuert. D 92/90. 
Putzig, den 7. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3875 Der hinter dem Müllerknecht George Konietzlo 
aus Gr. Suckczyn unter dem 23. April d. J. erlaſſene, 
in Nr. 18 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen VII N 6991. 
Danzig, den 15. September 1891. 
Der Erſte Amtsanwalt. 
3876 Der von der hleſigen Königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft hinter den Knecht Rudolph Thurau unterm 
2. Dezember 1890 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenz. P L 271/91. 

Der Geſuchte iſt ein uneheliches Kind und heißt 
Semi; es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er auf dieſen 
Namen ſich legitimirt. Er ſoll die Lohnſchiffahrt in den 
Binnengewäffern betreiben. 

Elbing, den 15. September 1891. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


3877 Der hinter den Arbeiter Guftav Witzki aus 


Rieſenburg unter dem 19. Juli 1890 erlaſſene Steckbrief 


wird erneuert. Aktenz. J 1483/90. 
Elbing, den 15. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3878 Der hinter dem Hirten Marian Seykowski 
unter dem 17. Juli 1890 erlaſſene Steckbrief wird er 
neuert. Aktenz. J 1490/90. 
Ering, den 16. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3870 Der binter dem Arbeiter Auguſt Borſchewski 
(Burſchewski) unter dem 19. Februar 1891 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. J 1898/0. 
Elbing, den 17. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
8880 Der hinter den Arbeiter Johann Friedrich 
Komp in Nr. 35 des öffentlichen Anzeigers vom 30. Auguft 
1890 unter Nr. 3465 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch 
X D 493/90. 
Danzig, den 9. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


3881 Der hinter dem Arbeiter Samuel (Johann) 
Kiakowski (Krokowski) unter dem 11. Juli 1891 er- 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 14. September 189]. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3882 Der hinter die unverehelichte Auguste Zimulck 
aus Kl. Roſchau unter dem 4. September 1891 erlaſſene, 
10 37 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzlo, den 15. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
8888 Der hinter den Arbeiter Guſtav Kobuſch aus 
Elbing unterm 3. October 1890 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 14. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2884 Der gegen den Landarmen Auguſt Wolter 
von hier dieſſeits unterm 19. Auguſt d. J. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Bütow, den 16. September 1891. 
Der Amtsanwalt. 
3885 Der von der Königlichen Staats anwaltſchaft 
zu Königsberg unterm 21. Mal 1891 hinter dem Knecht 
Karl Julius Steinke aus Twergoiten im Anz. pro 1891, 
S. 330, Nr. 22/2190 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 11. September 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3886 Der gegen den Schmied Emil Czerwinski 
aus Grabow a. O., geboren am 7. Februar 1860 zu 
Welpin Kreis Tuchel wegen Körperverletzung in Sachen 
M III 24/91 unter dem 29. Auguſt 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Stetlin, den 15. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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3887 Der unter dem 30. Mal 1891 hinter ben 
Schneide rgeſellen Johann Leopold Dorczyk, zuletzt in 
Rogaſen, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. (Oeffentlicher 
Anzeiger Nr. 24 S. 368) 

Coeslin, 18. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3888 Der gegen den Brenuereiverwolter Franz 
Kerſten aus Veſſin wegen Maiſchſteuerdefraudation und 
Contravention unter dem 28. Januar 1888 erlaſſene 
Steckbrief wird zurückgenommen. 

Stolp, den 17. September 1891. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 

3889 Der hinter den Arbeiter Carl Emil Klein 
unter dem J. April 1890 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt, 

Elbing, den 19. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3890 Der hinter den früheren Reiſenden Hugo Puff 
aus Mocker unter dem 22. Juni 1891 erlaſſene, in 
Nr. 27 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 19. September 1891. 

f Der Erſte Staatsanwalt. 
3891 Der hinter den Arbeiter Friedrich Pichulski 
(auch Pichucki) unter dem 6. Juli 1891 erlaſſene, in 
Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 17. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwangsverſteigerungen. 
3892 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſollte das 
im Grundbuche von Elbing Band III Blatt 193 auf 
den Namen des Maurers Heinrich Thater eingetragene, 
in Elbing Fuhrgaſſe Nr. 24 und 25 belegene Grundſtück 
am 18. September 1891, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. — 

Auf Antrag des betreibenden Gläubigers wird 
dieſer Termin aufgehoben und ein neuer Verſteigerungs⸗ 
termin auf den 27. Oetober 1891, Vormittags 
10 Uhr, Zimmer Nr. 12 anberaumt, 

Das Grundſtück iſt mit 360 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11 eingeſehen 
werden. | 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nickt | 


von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, 
deren Vor handenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks | 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 

betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubbaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werren und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. N 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. October 1891, Vormittags 11½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 14. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
3803 Das Sp arkaſſenbuch Nr. 2785 der Kreis⸗ 
ſparkaſſe Carthaus, welches über 37,50 Mark, eingezahlt 
in der Henriette Klammer'ſchen Pupillenſache (Vormund 
Johann Kowitz in Klobezyn) nebſt 554 Mark zuge⸗ 
ſchriebener Zinſen, im Ganzen über 43.04 Mark lautet, 
iſt in ſeinem weſentlichen Theile angeblich verloren ge⸗ 
gangen und ſoll auf Antrag der Eigenthümer, Arbeiter 
Gottlieb und Alwine gborene Klammer⸗Fenske'ſchen Ehe⸗ 

leute in Putz Kreis Verent amortiſirt werden. 

Es wird daher der Inhaber des bezeichneten 
Sparkaſſenbuchs aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine, den 19. Dezember 1891, Mittags 
12 Uhr, bei dem unt rzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 22, 
ſeine Anſprüche und Rechte anzumelden und die Urkunde 
vorzulegen, widrigen alls dleſelbe für kraftlos erklärt 
werden wird. 

Carthaus, den 12. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
3804 Nachbenannte Perſonen: 

1. Franz Muszynski, geboren am 25 Juli 1865 in 
Wompiersk, Kreis Straßburg Weſtpr., zuletzt auf⸗ 
haltſam in Grünhagen, Kreis Stuhm, 

2. Wilhelm Paul Carl Richter, geboren am 13. April 
1866 in Prenzlau, Kreis Prenzlau, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Elbing, 

3. Friedrich Kurſinski, geboren am 26. Auguſt 1867 
zu Amſee, Kreis Roſenberg Weſtpr, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Kl. Nipkau, Kreis Roſenberg, Weſtpr, 

4. Otto Eduard Krüger, geboren am 16. November 
1867 zu Harnau Kreis Roſenberg, zuletzt in 
Schakenbruch Kreis Roſenberg Weſtpr. aufhaltſam 

5. Gottfried Boß, geboren am 21. Februar 1867 in 
Polten Kreis Roſenberg, zuletzt aufhaltſam in 
Bolten Kreis Roſenbere, 

6 Carl Michalkowski, geboren am 5. September 1867 
zu Rothwaſſer, Kreis Roſenberg, zuletzt aufhaltſam 
in Friedrichsburg, Kreis Roſenberg, 

7. Auguſt Haldau, geboren am 1. Januar 1867 zu 
Kl. Tromnau Kreis Roſenberg, zuletzt in Kl Tromnau 
Kreis Roſenberg aufhaltſam, 

8. Chriſtian Fiſcher, geboren am 13. September 1866 
in Gr. Ludwigsdorf, Kreis Roſenberg, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Gr. Ludwigsdorf Kreis Roſenberg, 

9. Michael ſtemski, geboren am 27. April 1865 in 
Garden Kreis Roſenberg, zuletzt aufhaltſam in 
Garden Kreis Roſenberg, 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 
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Friedrich Wilhelm Neumann, geboren am 14. No⸗ 
vember 1865 zu Kl. Ludwigs dorf Kreis Roſenberg, 
zuletzt aufhaltſam in Ludwigsdorf Kreis Roſeuͤberg, 


. Auguft Guſtav Emil Bewersdorf, geboren am 


13. Auguſt 1868 in Güldenboden Kreis Elbing, 
zuletzt aufhaltſam in Güldenboden Kreis Elbing, 
Carl Guſtav Blank, geboren am 15. De zember 
1868 in Unterkerbswalde, Kreis Elbing, zuletzt 
aufhaltſam in Unterkerbswalde, Kreis Elbing, 
Johann Heinrich Blodau, geboren am 25. Oktober 
1868 in Wolfsdorf⸗ Niederung Kreis Elbing, 
zuletzt aufhaltſam in Wolfsdorf⸗Niederung Kreis 
Elbing, 


Johann Peter Bonſchke, geboren am 23. März 


1868 zu Einlage Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
zu Einlage Kreis Elbing, 


. Carl Guſtav Brandt, geboren am 10. Juli 1868 


zu Fürſtenau Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Fürſtenau Kreis Elbing, 


. Andreas Guſtav Julius Brandt, geboren am 


19. Mai 1868 in Lakendorf Kreis Elbing, zuletzt 
aufhaltſam in Lakendorf, Kreis Elbing, 

Carl Robert Braun, geboren am 18. Mai 1868 
in Aſchbuden Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Aſchbuden, Kreis Elbing, 

Friedrich Wilhelm Brieß, geboren am 28. Februar 
1868 zu Pangritz⸗Colonie Kreis Elbing, zuletzt 
aufhaltſam in Pangeritz⸗Colonie Kreis Elbing, 
Eduard Guſtav Fiedler, geboren am 8. Mai 1868 
in Bollwerk Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Bollwerk Kreis Elbing, 

Carl Friedrichſohn, geboren am 24. Januar 1868 
in Bollwerk Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Bollwerk Kreis Elbing, 

Johann Iffländer, geboren am 10. September 1868 
in Rückenau Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Rückenau Kreis Elbing, 

Jacob Janzen, geboren am 9. November 1868 
zu Neudorf Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Neudorf, Kreis Elbirg, 

Johann Auguſt Jläetzki, geboren am 24. April 
1868 in Oberkerbswalde, Kreis Elbing, zuletzt 
aufhaltſam in Oberkerbswalde, Kreis Elbing, 
Auguft Joſt, geboren am 12. Oktober 1868 in 
Horſterbuſch, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Horſterbuſch, Kreis Elbing, 


„Johann Jakob Kuhn, geboren am 26. Auguft 
1868 zu Kl. Mausdorf Kreis Elbing, zuletzt auf- | 


haltſam in Kl. Mausdorf Kreis Elbing, 


j. Heinrich Krüger, geboren am 5. Dezember 1868 


in Hakendorf, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Hakendorf, Kreis Elbing, 


Franz Langwald, geboren am 27. Dezember 1868 


in Neuhof Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Neuhof, Kreis Elbing, 
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31. 


32. 


33. 
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35. 
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37. 


38. 


39. 


40. 


41. 


42. 
43. 
44. 


45. 


46. 
47. 


George Rudolf Liedtke, geboren am 8. Juni 1868 
zu Streckfuß Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Streckfuß, Kreis Elbing, 

Carl Guftav Miehl, geboren am 20. November 
1868 in Stuba, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Stuba, Kreis Elbing, 

Johann Hermann Mock, geboren am 29. Juli 
1868 in Kl. Mausdorf, Kreis Elbing, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Kl. Maus dorf Kreis Elbing, 

Heinrich Albert Nickel, geboren am 14. October 
1868 in Plohnen, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Plohnen, Kreis Elbing, 

Carl Friedrich Pauls, geboren am 12. April 1868 
in Horſterbuſch, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Horſterbuſch, Kreis Elbing, 

Johannes Penner, geboren am 23. Mai 1868 in 
Oberkerbswalde, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Oberkerbswalde, Kreis Elbing, 

Johann Eduard Pörſchke, geboren am 9. Dezember 
1868 in Lakendorf, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Lakendorf, Kreis Elbing, 

Johann Friedrich Radke, geboren am 1. Dezember 
1868 in Krebsfelde, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Krebsfelde, Kreis Elbing, 

Otto Reinhold Reiß, geboren am 29. Junuar 
1868 in Gr. Wickerau, Kreis Elbing, zuletzt auf⸗ 
baltfam in Gr. Wickerau, Kreis Elbing, 

Auguſt Peter Rodowski, geboren am 30. Juni 
1868 in Heegewald, Kreis Elbing, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Heegewald, Kreis Elbing, 

Heinrich Salewski, geboren am 12. Mai oder 
30. April 1868 in Berdjansk, in Rußland, zuletzt 
aufhaltſam in Zeyer, Kreis Elbing, 

Gerhard Schnitzer, geboren am 24.12. Auguſt 
1868 in Darmſtadt in Rußland, zuletzt aufhaltſam 
in Wolfsdorf, Kreis Elbing, 

Johann Heinrich Schwarz, geboren am 25. Mai 
1868 in Fürſtenau, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Fürſtenau, Kreis Elbing, 

Johann Wilhelm Wendt, geboren am 23. September 
1868 in Lupus horſt, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Lupushorſt, Kreis Elbing, | 
Theodor Emanuel Brunitzki, geboren am 4. April 
1867 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
Heinrich Rudolf Sindram, geboren am 22. Januar 
1867 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
Emanuel Wilhelm Eduard Gregor Bubach, geboren 
am 28. Juli 1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Elbing, 

Julius Wilhelm Dunkel, geboren am 16. Juni 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
Guſtap Fietkau, geboren am 5. November 1868 
in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
Bartholomäus Guſtav Günther, geboren am 
16. Januar 1868 in Elbing zuletzt aufhaltſam in 
Elbing, 
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48. Wilhelm Albert George, geboren am 6. November 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing. 

49. Albert Emil Ilgner, geboren am 20. Mai 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 

50. Felix Johannis Eduard Hülſen, geboren am 
12. September 1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Elbing, | 

51. Guſtav Adolf Richard Kaftan, geboren om 7. April | 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elkbiug, | 

52. Robert Max Müller, geboren am 30. September 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 

53. Ludwig Robert Prange, geboren am 18. April 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 

54. Emil Hermann Pahlke, geboren am 26. Oktober 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 

55. Guſtav Adolf Prack, geboren am 25. Oktober 1868 
in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 

56. Albert Alexander Raudies, geboren am 6. März 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing. 

57. Guſtav Adolf Tiede, geboren am 19. Auguſt 1868 
in Elbing, zuletzt aufhaltſam in E bing, 


58. Julius Antonius Neum ann, geboren am 1. Oktober 9. 


1869 in Elbing, zuletzt aufhaltſem in Elbing, | 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen ohne Erlaubnis das Bundesgebiet 
verlaffen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str. G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 23. November 
1801, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des 
Königlichen Landsgerichts zu Elbing zur Hauptverhandlung 
geladen. Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
den Königlichen Landräthen zu Strasburg, Prenzlau, 
Roſenberg und Elbing und dem Civil⸗Vorſitzenden des 
Stadtkreiſes Elbing über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen verus theilt 
werden. 
Elbing, den 19. Auguſt 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3895 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 

1. Guſtav Andreas Borowski, ſeit 1868 in Rußlond 
aufhaltſam, geboren am 19. Auguſt 1867 zu 
Fiſcherbabkte, Sohn des Einwohners Martin 
Borowski und der Renate Hochfeldt, erangceliſch, 

2. Johann Paul Lehmann, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 8. Februar 1867 zu Gottswalde, 
Sohn der unverehelichten Friederike Henriette 
Lehmann, evangeliſch, 

3. Carl Friedrich Neubauer, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 28. März 1867 in Greblnerfeld, 
Sohn der unv e rehelichten Renate Neubauer, 
evangeliſch, 


Gottfried Erdmann Goergens, ſeit 1869 in 
Rußland aufbaltſam, geboren am 12. Auguſt 1867 
zu Groſchkenkampe, Sohn des Johann Joceb 
Goergens und der Eliſabeth Puy, evangeliſch, 


Cornelius Hermann Stobbe, ſeit 1868 oder 1869 


in Rußland aufhaltſam, geboren am 12. Auguſt 
1867 zu Goſchkenkampe, Sohn des Hermann 
Stobbe und der Marie Klingenberg, evangeliſch, 


Seefahrer Robert Rudolf Johann Lohrmann, zu⸗ 
letzt und zwar vorausſichtlich bis zum Jahre 1893 
in Amerika aufboltfam, geboren am 22. September 
1867 zu Heubude, Sohn der Arbeiter Marti und 
Christine geborene Holz- Lohmann'ſchen Eheleute 
evangeliſch, - 


7. Johann Carl W tffhroth, unbekannten Aufenthalts, 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


geboren am 4. Mai 1867 zu Heubude, Sohn der 
Einwohner Joka in Carl und Florentine geborene 
Schmidt⸗Weſſſbroth'ſchen Eheleute, katholiſch, 


„Frier rich Augoſt Schulz, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 23 Auguſt 1867 zu Kaeſemark, Sobn 
der unverehelichten Jullanna Schulz, evangeliſch, 


Julius Ernſt Liedtke, zuletzt in Amecika aufhaltſam, 
geboren am 1 Juni 1867 zu Langfelde, Sohn 
des Einwohners Johann Medife und der Catharina 
Derks, katholiſch, 


Guſtab Emil Puy, ſeit 1869 in Rußland auf⸗ 
haltſam, geboren am 26. Januar 1867 zu Neu⸗ 
krügerskampe, Sohn des Einwohners Gottfried 
Puy und der Maria Lin enau, evangeliſch, 


Friedrich Wilhelm Schneider, ſeit 1883 in Amerika 
aufhaltſam, geboren am 24. Juli 1868 zu Letzkauer⸗ 
weide, Sohn der unverehelichten Erdmuth Schneider, 
evangeliſch, 


Otto Guſtav Adolf Arendt, ſeit 1882 in Amerika 
aufhaltſam, getoren am 13. Dezember 1867 zu 
Schmerblock, Sohn, des Malers Johann Wilhelm 
Arendt und der Anna Regine Poik, evangeliſch, 


Gotifried Auguſt Aſſmann, zuletzt in Schaſtopol 
Kreis Alexandrowo aufhaltſam, geboren am 28. März 
1867 zu Stuttbof, Sohn des Einwohners Johann 
Aſſmann und der Adelgunde Kauffmann, evangeliſch, 


Paul Gottfried Bahr, unbekannten Aufentbalts, 
geboren am 6. September 1867 zu Stutthef, Sohn 
des Bartel Bahr und der Chriftine Schönhof, 
evangeliſch, 


Johann Reinhold Dzaak, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 19. Dezember 1867 zu Stutthof, 
Sohn der unverehelichten Erdmuth Dzaal, evangeliſch 


Seefahrer Friedrich Gottlieb Ferdinand Gringmann, 
undefonnten Aufenthalts, geboren am 9. Juli 1967 
zu Stutthof, Sohn des Eigenthümers Ferdinand 
Gottlieb Gringmann und der Sarah Eliſabeth 
Biethau, evangeliſch, 
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17. Friedrich Johann Gurginskt, unbekannd en Auf⸗ 
enthalts, geboren am 31. März 1867 zu Woſſitz, 
Sohn der unverehelichten Juſtine Gurginski, 
evangeliſch, 

18. Johann Joſef Koslowskl, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 4. April 1867 zu Gr. Zünder, Sohn 
des Einwohners Mathias Koslowski und der Anna 
Schwarzkopf, katholiſch, 

19. Peter Friedrich Mubl, zuletzt in Amerika auf- 
haltſam, geboren am 30. April 1867 in Gr. Züuder, 
Sohn des Arbeiters Auguft Muhl und der Florentine 
Purſcheng, evangeliſch, 

20. Hofbeſitzerſohn Cornelius Toers, zuletzt in Amerika 
aufhaltfam, geboren am 3. November 1868 in 
Krampitz, Sohn des Hofbeſitzers Jacob Toers und 
der Marie Wiebe, menonitiſcher Religion, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 

dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 

der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpſtichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben 

Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 8. Dezember 1891. 

Vormittags 12 ¼ Uhr, vor die Erſte Strafkammer des 

Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 

Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 

auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 

von dem Königlichen Landrath des Kreiſes Danziger 

Niederung zu Danzig über die der Anklage zu Grunde 

liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 

werden. VI M 1 265/91. 

Danzig, den 31. Auguſt 1891. 
Königliche Staatsanwaltfchaft. 


3896 Der Arbeiter — Erſatz⸗Reſerviſt — Ernſt 
Friedrich Ferdinand Schneidewind, geboren am 28. Juli 
1863 zu Strohdeich bei Danzig, unbekannten Domtzils, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, wird beſchuldigt, innerhalb 
der letzten 3 Monate im Inlande als Erſatzreſerviſt aus⸗ 
gewandert zu fein, ohne von der bevorſtehenden Aus- 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 
Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 22. Dezember 1891, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Danzig, Neugarten 27, Zimmer 1 und 2 parterre 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Brandenburg 
a. H. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IX II 
840/91. 

Danzig, den 3. September 1891. 

Mein ke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht 13. 
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8897 Die verehelichte Arbeiter Mathilde Lemm ge⸗ 
borene Steinhorſt, zu Leſſaken per Zewitz, Kreis Stolp, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Stern berg in Danzig, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter Ferdinand 
Lemm, zuletzt in Gowidlino, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen 
den Parteien keſtehende Band der Ehe zu trennen und 
den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu er⸗ 
klären, und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
18. Dezember 1891, Vormittags 11 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. g 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 7. September 1891. 

Adolph, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landsgerichts. 
3898 Der Wehrpflichtige Rudolf Samuel Raudies, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder 
nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des 
Bundesgebletes aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 
5 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. ‘ 

Derſelbe wird auf den 8. Dezember 1891, 
Mittags 12 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhanclung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion zu Elbing 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. VI M 1280,91. 

Danzig, den 10. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3899 Der am 16. Auguſt 1866 zu Rieſenburg 
Kreis Roſenberg geborene Rudolf Alexander Wackermann, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, evangeliſcher Re⸗ 
ligion, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ftehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 8. Dezember 1891, 
Mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten No. 27, 
Zimmer 10, 1. Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Roſenberg Weftpr. über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. VI M ! 284/91, 

Danzig, den 16. September 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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3900 Die nachbenannten Perſonen: 

1. der Seemann Auguſt Kohnke, geboren am 16. No⸗ 
vember 1857 in Gdingen Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt in Gdingen wohnhaft geweſen, 
der Knecht Joſeph Darga, geboren am 1. März 
1858 in Kielau Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
in Zoppot aufkaltſam geweſen, 
der Seemann Jacob Koß, geboren am 26. Januar 
1864 in Gdingen, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 
der Seemann Franz Anton Kohnke, geberen am 
17. Dezember 1866 in Karlekau Kreis Putzig, 
zuletzt in Groß Katz Kreis Neuftadt Wefipr. auf⸗ 
haltſam geweſen, 
der Knecht Julius Ferdinand Kreſin, geboren am 
30. September 1857 in Nomen Kreis Berent, 
zuletzt in Zoppot Krels Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam 
geweſen, 
der Knecht Andreas Piepka, geboren am 18. No⸗ 

vember 1859 in Jaegersburg Kreis Karthaus, 

zuletzt in Vitzlin Kreis Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam 
geweſen, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten oder Wehr⸗ 
leute der Land⸗ oder Seewehr ohne Erlaubniß ausgewandert 
zu ſein. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf Dienſtag, den 1. Dezember 
1891, Vormittags 9¼ Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht bierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Straf Prozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Zoppot, den 16. September 1891. 

S 


i etz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerickts. 

3901 Die nachſtehend benannten Wehrpflichtigen: 

1. Franz Mathias Cyra, geboren am 7. October 
1869 in Sonnenwolde Kreis Bütow, zuletzt in 
Karpno aufhaltſam geweſen, 
Hermann Albert Paul Thrun, geboren am 
16. Auguſt 1869 in Kl. Pomeiske Kreis Bütow, 
zuletzt in Zukowken aufhaltſam geweſen, 
Otto Reinhold Wilhelm Galbrecht, geboren am 
13. November 1869 in Bütow, zuletzt in Lippuſch 
aufhaltſam geweſen, 
werden beſchuloigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 
Str. G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 8. Dezember 1891, 
mittags 12 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
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Bei unentſchuldigtein Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath als Civilvorſitzenden 
der Erſatz⸗Commiſſion zu Bütow über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. (VI M ! 288/91). 

Danzig, den 17. September 1891. 

Der Erſte Staats » Anwalt. 
3902 I. Die Landwehrleute: 

1. Joſef Merchel, Arbeiter aus Sianowskahutta, 
Karl Johann Friedrich Bergan, Ziegler aus 
Mirchau. 

Johann Auguſt Ferdinand Venzke, Arbeiter aus 
Carthaus. 

Die Reſerviſten: 
. Joſef Grota, Knecht aus Bortſch, 
Eduard Otto Gustav Willer, Ziegler aus Borlau, 
Valeri Ignatz v. Cieszyca ⸗Wenſierski, Beſitzer⸗ 
john aus Wenſiorri, 5 
Ferdinand Friedrich Garkowski, Knecht aus Lappin, 

III. Die Erſatzreſerviſten: 

Michael Littwin, Eigenthümerſohn aus Willanowo. 
Karl Hermann Julius Plath, Bäckergeſelle aus 
Bollwerk, f 
werden angeklagt, als Landwehrleute bezw. Reſerviſten 
und Erſatzteſerviſten ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
fein. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Reichs⸗ 
Straf⸗Geſ.⸗B. 5 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtegerichts hierſeltſt auf den 2 2. \ezember 
1891, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
See zu Carthaus zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 St. P O. von dem 
Königlichen Bezirks⸗Kommando ausgeſtellten Er klärung 


verurtheilt werden. 
Carthaus, den 12. September 1891. 
des Königlichen Amtsgerichts. 


Gerichtsſchreiber 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe : Verträge. 
3903 Der Kaufmann Gustav Hopp aus Pr. Holland 
und die verwittwete Gaſtwirthsfrau Emma Freytag aus 
Bülowsheide haben vor Eingehung ihrer Ehe die Se» 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß alles dasjenige Vermögen, welches ein Ehegatte in 
die Ehe einbringt oder durch Erbſchaft, Geſchente oder 
Glücksfälle während derſelben erhält, deſſen vorbehaltenes 
Vermögen fein ſoll, laut Vertrages vom 17. Auguft 1891, 
ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 17. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
32904 Der Gutsbeſitzer Emil Kübler aus Ruloſchin 
und das Fräulein Mathilde Oppenheimer aus Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 10. Auguft 
1891 ausgeſchloſſen und dem gegenwärtigen Vermögen 
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der Braut und Allem, was fie ſpäter durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Dirſchau, den 19. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3905 De Kaufmann Adolph Sielmann aus 
Karthaus und das Fräulein Pauline Hirſchberg aus 
Prauſt, letztere mit Zuſtimmung und Genehmigung ihres 
Vaters, des Religionslehrers a. D. Samiel Hirſchberg, 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
19. Auguſt 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen orer ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 19. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3906 Die Gutsbeſitzer Carl und Jeanette, geborene 
Fiſcher⸗Wienecke'ſchen Eheleute, früher zu Wittomin bei 
Kl. Katz, jetzt zu Oliva wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 8. Juli 1889 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücks fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, was bei 
Verlegung des Wohnſitzes derſelben von Wittomin rach 
Oliva republicirt wird. 
Danzig, den 21. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3907 Der Amtsrichter Arthur Ludwig aus Marien⸗ 
burg und Fräulein Julie Hedwig Marghitta Wolf aus 
Dresden haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 18. Auguſt 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt iſt. 
5 Marienburg, den 21. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2908 Der Kaufmann Alex Conitzer und deſſen 
Ehefrau Dorothea Conitzer geb. Müller, beide aus 
Marienwerder, haben nach Eingehung ihrer Ehe, letztere 
bei erreichter Großjährigkeit, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Marienwerder, den 21. Juli 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches die Ehefrau 
in die Ehe eingebracht hat und während der Dauer 
der Ehe erwirbt, die Eigenſchaft 
Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 11. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3909 Der Stahlſchmidgeſelle Albert Meyer aus 


des vorbehaltenen 


gehende Ehe durch Vertrag vom 22. Auguſt 1891 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dasjenige Vermögen, 
welches die Braut ihrem zukünftigen Ehemanne in die 
Ehe einbringt, oder während derſelben ſei es durch 
Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, eigene 
Thätigkeit, oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die 
Natur und Wirkung des ausdrücklich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 22. Auguft 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3910 Der Arbeiter Gottlieb Torkler und deſſen 
Ehefrau Anna Amalie Torkler geb. Albat aus Neuteich 
haben nach der auf Grund des § 392 Thl. II. Tit. 2 
A. ⸗L.⸗R. geſchehenen Abſonderung ihres gegenſeitigen 
Vermögens für die Dauer ihrer Ehe gemäß § 420 
l. e die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehe vertrages d. d Tiegenhof, den 25. Auguſt 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe eingebracht hat oder in ſtehender 
Ehe erwerben ſollte, ſei es durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle, eigene Arbeit, Schenkungen 
oder auf andere Weiſe, die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Tiegenhof, den 25. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3911 Der Kaufmann Paul Hellmoldt zu Thorn 
und das Fräulein Eliſe Grabe, Tochter der verwittweten 
Frau Kaufmann Anna Grabe, geb. Hellmoldt zu Thorn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
22. Auguſt 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles Vermögen, welches die Braut in die Ehe 
einbringt, ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe 
durch Erbſchaften, Vermächtuiſſe, Schenkungen, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 22. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3912 Der Steinſetzer Johann Sieks und die ver⸗ 
wittwete Zimmermann Pankau Amalie geborene Bergmann, 
beide aus Culm, baben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
dom heutigen Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Wittwe Pankau in die Ehe ein⸗ 
gebrachte und von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften Geſchenke Glücksfälle oder ſonſtwie erworbene 
Vermözen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemanne daran weder Befitz noch Verwaltung 
noch Nießbrauch zuſtehen fol. 
Culm, den 31. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3913 Der Forſtaufſeher Chriſtoph Carl Ferdinand 
Moritz zu Pogutken und das Fräulein Anna Stock aus 


Aheda und die Hebeomme, Wittwe Pauline Dorſch geb. Eulm haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
Olter aus Weißfluß haben für die von ihnen elnzu⸗ der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 3. Auguft 
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1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe eingebrachte und während der Ehe zu 
erwerbende Vermögen die Natur des verkragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schöneck, den 23. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. % 
394 Der Buchhalter Otto Krueger und deſſen 
Ehefrau Margarete geb. Schlakat, früher in Chriſtburg 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Ecwerbes 
laut Verhandlung d. d. Chriſtburg, den 26. März 1890 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte 
und auch das künftige Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
hierher bekannt gemacht. 
Elbing, den 24. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3915 Der Schiffsführer Georg Henry Schönfeld 
zu Marienburg und Fräulein Maria Caroline Rielau 
zu Elbing haben vor Eingehung der Ehe durch Vertrag 
vom 22. Auguſt 1891 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 31. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3916 Mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 8. April 
1875 hat der Händler Louis Gelhar, bisher zu Strelno, 
jetzt zu Culmſee, für ſeine Ehe mit Ottilie geb. Daniel 
die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 20. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 8 
39017 Die Kaufmann Bernhard und Martha geb. 
Konſchewski⸗Löwenberg'ſchen Eheleute haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 12. Auguſt 1884 ausgeſchloſſen und 
dem damalſgen Vermögen der Ehefrau und Allem, was 
fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt, was bei Verlegung des Wohnfitzes 
von Neidenburg nach Danzig republizirt wird. 
Danzig, den 27. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3918 Der penſionirte Hafenaufſeher Franz Garbu⸗ 
ſchewski und die Wittwe Caroline Wilhelmine Suchowski, 
geborene Stobbe per. vot, Seidler, beide von bier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 31. Auguſt 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende ſowle das während der 
Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll 
Danzig, den 31. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
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39010 Der Landwirt) Carl Rudolf Louis Hintzmaun 
aus Strauchmühle bei Oliva und das Fräulein Martha 
Thereſe Sawatzki von hier haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchuft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 3. September 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während ſtehender Ehe durch 


Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonft aus 


einem Rechtsgrunde zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 3. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


3920 Der Milchfahrer Herrmann Wolveefle in 
Guteherberge und die unverehelichte Martha Cwiklinski 
in Mühlbanz haben vor Eingehung ihrer Ehe bie 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 2. September 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künſtigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 2. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


3921 Der Lageraufſeher und Bordiugſchiffer 
Heinrich Ferdinand Wieſe und die ſeparirte Frau Emilie 
Senkpeil, geb. Burchinska, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 2. September 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 2. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3022 Der Fleiſcher Paul Schulz aus Lubichow und 
die unverehelichte Henriette Lubatz aus Wieck haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was 
dieſelbe während der Ehe durch Vermächtniſſe, Geſchenke 
und Erbſchaften, ſowie durch ſonſtige Zufälle erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, durch Vertrag vom 25. Auguſt und 5. September 
1891 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 5. September 1891. 

1 Königl. Amtsgericht. 
392 Der Buchhalter Werner Gottlieb Friedrich 
Keßel und das Fräulein Anna Florentine Wilhelmine 
Rump, letztere mit Genehmigung ihres Vaters des 
Buchdruckers Carl Julius Rump, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
3. September 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß alles von der Braut in die Ehe eingebrachte Ver⸗ 
mögen, ſowie das, was dieſelbe während der Ehe durch 
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Schenkungen, Glücksfälle, Erbſchaften oder ſonſt aus 
irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben fell. 
Danzig, den 3. September 1891. 
Königl. Amtsgericht 4. 
3924 Der Kaufmann Friedrich Heinrich Wolff 
und das Fräulein Margarethe Selke, beide don hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 4. Sep⸗ 
tember 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau ein zubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 4. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3925 Die Frau Marie Bertha Bunzel geborene 
Respondeck, hat bei erreichter Großjährigkeit laut Ver⸗ 
handlung d. d. Wreſchen, den 27. Juni 1889 für ihre 
Ehe mit dem Buchhalter Otto Bunzel die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung ihres Wohnſitzes von Wreſchen nach Danzig 
tepublicirt wird. 
Danzig, den 2 September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3926 Der Regiſſeur am hieſigen ſtädtiſchen Theater 
Leo Stein und das Fräulein Catharina Lehmann, letztere 
mit Zuſtimmung und Genehmigung ihres Vaters des 
vereideten Kornwerfers Auguſt Lehmann, von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 5. September 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaſten, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3927 Der Apotheker Heinrich Lehnert und deſſen 
Ehefrau Chriftiane geb. Nowitzky hier haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung d. d. Danzig, den 21. De⸗ 
zember 1878 ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das 
Vermögen der Ehegattin die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dies wird infolge Verlegung des Wohnortes bier⸗ 
her bekannt gemacht. 
Elbing, den 19. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3928 Der Tiſchler Friedrich Auguſt Ferdinand 
Büddenkopper und deſſen Ehefrau Auguftina Marianna, 
geborene Teſchner, beide zu Berlin, haben ihren erſten 
Wohnfitz nach geſchloſſener Ehe im Jahre 1860 anzeiglich 
in Danzig genommen und demnächſt nach Berlin verlegt, 
wo fie durch Vertrag vom 11. Auguſt 1891 die Ge- 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 


und beſtimmt haben, daß alles Vermögen der Ehefrau, 
das eingebrachte und bisher erworbene, wie noch aus 


irgend welcdem Grunde zu erwerbende, vorbehaltenes 
Vermögen der Chefrau ſein und der Ehemann daran 
kein Nießbrauchs⸗ und Verwaltungsrecht haben ſoll, was 
in Gemäßheit der 88 417 und 425 Titel 1 Theil II 
A. L.-R. hier bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 8. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3929 Der Geſchäftsreiſende Otto Punkt und deſſen 
Ehefrau Minna, geborene Mack, ſeparirte Nakielski, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 4. Ok⸗ 
tober 1890 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Ehefrau eingebrachte, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücke fälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, was nach Verlegung ihres 
Wohnſitzes von Pr. Stargard nach Danzig replublicirt wird 
Danzig, den 8. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3930 Der Kaufmann Salomon Krzerny und das 
Fräulein Eva Zaden beide aus Neu⸗Zielun haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom 4. September cr. mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut durch 
Erbſchaften, Glücksfälle oder ſonſt irgend wie in der Ehe 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Lautenburg, den 4. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3931 Der Maler Albert Bomball und das Fräulein 
Emilie Schwichtenberg, beide aus Biſchofswerder, haben 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Dt. Eylau, den 9. Sep⸗ 
tember 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Ein⸗ 
gebrachte der Braut, wie auch dasjenige, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaften, Schenkungen und 
andere Glücks fälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens erhalten ſoll. 
Dt. Eylau, den 9. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 2 a 
5932 Die verwittwete Kaufmannsfrau Mathilde 
Suſanna . Kühl geborene Romeyke aus Kielau 
und der Kaufmann Auguſt Robert Pleger aus Kielau 
haben vor Eingehung ihrer Ete die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 4. Sep- 
tember 1891 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 7. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3933 Der Kaufmannsreiſende Jacob Spiro und 
das Fräulein Roſalie Smwitaleti, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 7. September 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
fonft zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 7. September 1891. 
Königl. Amtsgericht 2. 


3934 Der Kaufmann Marcus Jacobſohn aus Culm⸗ 
ſee und das Fräulein Clara Hirſekorn in Dt. Krone 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
28. Auguſt 1891 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 4. September 1891. 
Königl. Amtsgericht. 


3935 Der Gutsbeſitzer Franz Ziehm aus Lieſſau 
und Fräulein Wanda Johſt aus Marienburg haben vor 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 11. September 
1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Glücksfälle, Geſchenke oder fonft wie erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig voz behaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 11. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3936 Der Bautechniker Robert Köhler aus Marien⸗ 
burg und Fräulein Meta Growe aus Sandhof haben 
vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 9. Sep⸗ 
tember 1891 die Gemeinſchaft der Güter und Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vertrogsmäpig vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 
Marienburg, den 10. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


32932 Der Einſaſſe Auguſt Krüger und das Fräulein 
Wilhelmine Karoline Korſch, beide aus Kolonie Brinck, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
12. September cr. mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
alles, was die Braut durch Erbſchaſten, Glücksfälle oder 
ſonſt irgend wie in der Ehe erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Lautenburg, den 12. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3038 Der Brennereiverwalter Franz Gawronski 
zu Petersdorf und das Fräulein Monica Roſe aus 
Dormowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
de dato Birnbaum, den 1. September 1891 ausgeſchloſſen. 
Neumark, den 7. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3939 Der Molkereipächter Carl Hermann Zulauf 


aus Neulanghorſt und das Fräulein Ling Beutler aus 


Gr. Lichtenau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
d. d. Marienburg, den 8. September 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige Ver⸗ 
mögen der Braut, ſowie Alles, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
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Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Tiegenhof, den 10. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3040 Der Ingenieur Theodor Skopnik und deſſen 
Ehefrau Eliſabeth geborene Pech, beide aus Neuteich, haben 
bei Verlegung ihres Wohnſitzes nach Neuteich gemäß 
8 416 Titel 1 Theil II A. L.⸗R. die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 11. Sep⸗ 
tember 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles, was die Ehefrau in die Ehe eingebracht hat oder 
in ſtehender Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücks⸗ 
falle, Geſchenke oder in anderer Weiſe erworben hat 
oder erwerben wird, die Eigenſchaft des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermözens haben fol. 
Tiegenhof, den 11. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3941 Der Buchhalter Emil Lemke aus Dirſchau 
und das Fräulein Antonie Kuſch im Beiſtande ihres 
Vaters, des Tiſchlermeiſters Friedrich Kuſch aus Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und res Erwerbes laut Vertrag vom 7. Sep⸗ 
tember 1891 ausgeſchloſſen, und dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was fie ſpäter durch 
Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 


Dirſchau, den 11. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3942 Der Gutspächter Johann Wilhelm Lepſchinski 
aus Schwabenthal bei Oliva und das Fräulein 
Friederike Marie Eliſabeth Schnee aus Groß Podlaß 
bei Berent haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 12. September 1891 mit der Beſtimmung aus- 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Danzig, den 12. September 1891. 

| Königliches Amtsgericht 4. 

3943 Der Abminiſtrator Jacob Niſſen und deſſen 
Ehefrau Johanna geb. Lambeck, welche von Niemietzke 
Kreis Stolp in Pommern nach Loebcz Kreis Putzig 
Weſtpr. verzogen find, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
n Gemeinſchaft der Güter laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung d. d. Coethen den 9. Februar 1889 und 
Buctow den 19. Februar 1889 mit der Beſtimmung 


ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Putzig, den 9. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


e 


3944 Der Kaufmann Friedrich Emil Zippert aus 
Stuhmerfelde und die unverehelichte großjährige Franziska 
Antonie Grohn aus Pieckel haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 

Stuhm, den 9. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

3935 Der Kaufmann Guſtav Heinrich Lange, früher 
in Mewe, jetzt in Biſchofswerder, und deſſen Ehefrau 
Mathilde geb. Liedtke haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung de dato Mohrungen, den 13. Oktober 1886 
ausgeſchloſſen mit der Beftimmung, daß das Vermögen 
der Ehefrau, das gegenwärtige und künftige und zwar 
gleichviel auf welche Weiſe daſſelbe erworben, die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnfit 
von Mewe nach Biſchofswerder verlegt haben, hiermit 
von Neuem bekannt gemacht. 

Dt. Eylau, den 12. September 1891. 

Königliches Amtsgericht 2. 

3946 Der Arbeiter Joſeph Mierzwickt und die 
Köchin Franziska Kotz, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 14, September 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie daß während der 
Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen oder fonft zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 14. September 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
3947 Der Rittergutsbeſitzer Otto Richter zu 
Biskupitz und das Fräulein Fanny Templin zu Berlin 
haben durch gerichtlichen Vertrag vom 31. Auguſt 1891 
für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 12. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3948 Der Klempnermeiſter Johann Paczkowski 
aus Dt. Eylau und das Fräulein Theophila Schachtmeyer 
aus Crone a. Br. haben laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Crone a. Br., den 7 September 1891 für die 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 14. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3949 Der Adminiſtrator Franz Eckert und ſeine 
Ehefrau Emmy geb. Woeller aus Mirotken haben nach 
Beendigung des durch Beſchluß des Königlichen Amts⸗ 
gerichts zu Schwetz vom 30. Januar 1884 über das 
Vermögen des Ehemannes eingeleiteten Conkursverfahren 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 11. September 1891 ausgeſchloſſen. 
n Pr. Stargard, den 15. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3950 Der Rittergutsbeſitzer Auguft Grams aus 
Kl. Bialachowo und das Fräulein Meta Knuht aus 
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Owidz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 

der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
das von der Braut einzubringende Vermögen, ſowie 
Alles, was ſie während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Vermächtniſſe oder ſonſtwie erwirbt, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
durch Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargard, den 18. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3951 Der Gutspächter Max Kumm aus Zemblau 
und das Fräulein Bertha Neumann aus Danzig, 
Poggenpfuhl 7 II, haben für die von ihnen eingehende 
Ehe durch Vertrag d. d. Danzig, den 14. September 
1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Ermwertes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
1 Neuſtadt Weſtpr., den 16. September 1891, 
Königliches Amtsgericht. 
3952 Der Maler Stanislaus Cywinski zu Thorn 
und das Fräulein Salomea Murawski, Tochter des 
Altſitzers Joſeph Murawski in Mszanno haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Straßburg, den 
9. September 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben durch Erbſchaflen, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen, oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 18. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3953 Der Tiſchler Wladislaus Hennig und das 
Fräulein Clara Kowalska beide aus Culm haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag vom 7. September er. 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe eingebrachte und von ihr während 
der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke Glücksfälle oder 
ſonſt wie erworbene Vermögen die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben und dem Ehemanne daran 
weder Beſitz noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 18. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3954 Der Kaiſerliche Bankaſſiſtent Hermann 
Bückling von hier und das Fräulein Anna Hering, 
letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns 
Carl Hering zu Stolp haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrages d. d. Stolp, 
den 10. September 1891 ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehe⸗ 
frau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und 
Glücksfällen die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll. 
Danzig, den 18. September 1891. 
I Königliches Amtsgericht. 
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3055 Der Kaufmann Paul Julius Abramowski von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem 
und das Fräulein Anna Julianna Henriette Janſſen, Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 10. Oktober 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 1891, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amts⸗ 
Gemeinſchaft der Güter uno des Erwerbes laut Ver- gerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 1 anberaumt. 
trages vom 17. September 1891 mit der Beſtimmung Tlegenhof, den 14. September 1891. 
ausgeſchloſſen, daß das von der fünftigen Ehefrau ein⸗ Cöſe witz, 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ Gerichtſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwer⸗ 3909 Ueber das Vermögen des Uhrmachers Wilhelm 
bende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. Schönherr in Danzig, Breitgaſſe, iſt am 18. September 
Danzig, den 17. Septemder 1891. 1891, Mittags 12 Uhr, der Konkurs eröffnet. 
Königliches Amtsgericht. Konkursverwalter Kaufmann Rudolph Haſſe von 
3856 Der Kaufmann Franz Lehmann aus Neumark hier, Paradiesgaſſe Nr. 25. 
Weſtpr., und das Fräulein Bronislawa Damrath aus Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 12. Ok⸗ 
Borowno⸗Kämpe haben vor Eingehung ihrer Ehe die tober 1891. 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung Anmeldefriſt bis zum 1. November 1891. 
d. d. Culm, den 15. Auguft 1891 mit der Beſtimmung Erſte Gläubigerverſammlung am 13. Oktober 1891, 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ Vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 42. 
gebrachte, oder von derſelben während der Ehe durch Prüfungstermin am 11. November 1891, Vor⸗ 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwerbende mittags 10½ Uhr, daſelbſt. 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens Danzig, den 18. September 1891. 
hoben, und dem Ehemanne daran weder Beſitz noch Grzegorzewski, 
Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 
Neumark, den 15, September 1891. 32960 gur Verſteigerung von ungefähr 
Königliches Amtsgericht. 330 Raummeter Birken⸗Kloben, 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 120 0 en 
3957 Neubau des Amtsgerichts u. Gefünanifies n AR 
zu Br. Stargard. 912 ; Kiefern⸗Knüppel, 


0 wird hierdurch Termin auf 
Die Herſtellung der Klempner⸗Arbeſten für obigen 5 29. J. 4 ittags 
Neubau und zwar int Weſentlichen⸗ Dienftag den 29. September d. J. Vormittags 11 Uhr, 


N in dem Schützenhauſe bei Schwetz anberaumt. 
rund 425 lfd. m nn und ara r ol er auf dem Holzhofe zu Schönau 
verſchiedener Breite, N 5 i tati 
. ac en in und Acht am ſchiffbaren Schwarzwaſſer unweit der Bahnſtation 


chönau. 
Wellblechattika di i 5 
225 flld. m Abfallrohre Die weſentlichen Verkaufsbedingungen ſind folgende 


1 
1. Die Anforrerungspreiſe find feſtgeſetzt auf, 
„ e e e Traufen⸗Verdeckung 5 Mark pro Raummeter Birken⸗Kloben, 
ſoll auf Grund der für Staatsbauten geltenden | 4 Birken⸗Knüppel, 


gemeinen Beſtimmungen vergeben werden, wozu ein ie > Kiefern⸗Kloben, 
Termin auf Sonnabend, den 26. September 1891 € 1 f 


0 e 3,50, 5 Kiefern⸗Knüppel, 
Nachmittags 4½ Uhr im Amtszimmer auf dem Bau⸗ „Bei kleineren £ itäten bis einſchließli 
platze des Gerichtsgebäudes anberaumt ift. 2. Bei kleineren Holzquantitäten bis einſchließlich 


N . 150 Raummeter iſt der ganze Steigerungspreis ſofort 
„ Die beſonderen Lleferungsbedingungen liegen Jan den im Termin anweſenden Kaſſenrendanten zu erlegen. 
während der Dienſtſtunden ebendaſeloſt zur Einſicht aus | 3. Wei größeren Holzquantitäten ift der vierte Theil 
und können auch mit den Vordingungeanſchlägen zu.] des Kaufpreises fofort, der Reflbetrag bis zum 9. No- 
janmen gegen post- und befieligeldfzeie Zuſendung von] vember d. J. einſchliezlich bei der Königlichen Kreiskaſſe 
2,00 Mark durch den mitunterzeichneten Königlichen in Schwetz einzuzahlen. 
Regierungs⸗Baumeiſter bezogen werden, an welchen auch Die weiteren Verkaufsbedingungen werden im 
die verſchlofſenen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗J Termin bekannt gemacht. 
ſehenen Angebote kis zum Termin einzureichen ſind. Marienwerder, den 15, September 1891. 
Juſchigefeit . Tape. Der Forſtmeiſter. 
Pr. Stargard, den 14. September 1891. 5 ' 
Der Königliche Bauinſpector. 3961 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
Mertins. der Wiltwe Marie Stellmacher geb. Ae Dee 
D önigliche Regi . iſter. D. Schwaans Nachfl. E. u. M. Stellmacher in Elbing 
ig rc a wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hier⸗ 
3958 In dem Konkursverfahren über das Vermögen] durch aufgehoben. 
der Handelsmann Abraham und Sara geb. Czaplinski⸗ Elbing, den 16. September 1891. 
Plonski'ſchen Eheleute aus Tiegenort iſt in Folge eines Königliches Amtsgericht. 
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Bekanntmachung 
der Holz ⸗Verkaufs⸗ und Zahl. Termine für das Königliche 


Forſt⸗ Revier Steegen pro Oktober, Nobember 


und Dezember 1891. 


Bezeichnung 


des Reviers. der Beläufe. 


CCC ˖ͤ ³»A¹¹ͤ ] ⁰ü b . ——— 


Steegen. Liep, Pröbbernau und 


Bodenwinkel. 


Stutthof, Steegen, Paſewark 
und Neufähr. 


2963 In dem Hiob Erdmann'ſchen Konkursverfahren 
wird zur Abnahme der Schlußrechnung, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren 
Vermögensſtücke Termin auf den 24. Oktober 1891, Vor⸗ 


durch vorgeladen werden. 
Das Schlußverzeichniß und die Schlußrechnung 
SR den Belägen find auf der Gerichtsſchreiberei nieder⸗ 
elegt. 
Zoppot, den 17. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3964 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Bauunternehmers Emil Jordan in Elbing iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver⸗ 
werthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den 
12. Oktober 1891, Vormittags 10% Uhr, vor dem 
Königlichen An ge en Zimmer Nr. 12 beſtimmt. 
Elbing, den 16. 


eptember 1891. | 
Schloß, . 
Gerichtsſchrelber des Königlichen Amtsgericht. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ 


mittags 10 Uhr anberaumt, wozu alle Betheiligten hier⸗ 


5 Idatum d. Monate. 
Ort und Stunde R 


zur haltung des Termins 8 | 85 8 
Im Lokale des Herrn Rohn zu Stutthof von 
Vormittags 10 Uhr ab- 1 7 5 
21 19 
im Lokale des Herrn Rahn zu Stutthof von | 
Vormittags 10 Uhr ao 19 ei 8 
28 21 


3965 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Handelsfrau E. Lewy zu Dirſchau iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von 
Eluwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der 
Vertbeilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur 
Beſchlußfaffung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren 
Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den 19. Oktober 
1891, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amts- 
gerichte hierſelbſt Terminszimmer Nr. 3 beſtimmt. 

Die Schlußrechnung nebst Belägen und das Schluß⸗ 
verzeichniß iſt auf der Gerichtsſchreiberei niedergelegt. 
III N 3091. 

Dirſchau, den 19. September 1891. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3666 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Händler Louis und Hedwig geb. Goeritz⸗Hoffmann ſchen 
Eheleute zu Tiegenhof, iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, welche auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei zur Einſicht ausliegt, der Schlußtermin auf 
den 1. Oktober 1891, Vormittags 10 Uhr vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt. 

Tiegenhof, den 27. Auguſt 1891. 

Lüdtke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


zum „Amtsblatt“ koſten die gespaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Dend von A. Schroth in Danzig. n 
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